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Für die Einwohner der Ge vqn den Sozialdemo

Nr.52 tr 13. Jahrgang 1999

Dos ist eine Ansichtskorte von Nessendorf qus den 60er Jqhren.
Geschöflshous und Tonkstelle gibt es schon longe nicht mehr, .

so wie es sich ouch in onderen Dörfurn entwickelt hqt.



Stellvertrelender Bürgermeister
Hons-Peter Ehmke {§PD)

am 2S.Dezember im Landgasthaus ,,PaustiarfT.{esserdor[ 28 Zuhörer, daruter C.Kuhl (KN)
Diese Sitzung war eingoschoben worden, um einigo wichtige unerledigte Diüge abzuschließeo. Aber schon

wiedor umfaßte die Tagesordnüng mit Urteryunkten über 30 Angelegenheiten! So flar es kein Wündor, daß
auch dioses Ma.l das Pensum nicht geschafft werden konrte. Eia Grund dafir ist mit Sicherbeig daß etliche
Themen nicht in alen Ausschüssetr vorberate{ werden und rlamit viel Diskussionszeit in der
Geinoinde!§rhstung bsnötigt wird.

Dazu gehörüe arch dio Voßtollung des Voreffwurf€s für don Bebauungsplrtr Nr. 19 ,Hagen'sche
Koppel" ia l<äköhl. Der Plangr (Scharlibbe,Auläug) ste[te den Entwud axsführlich vor Und beanh{ortote
etliche Fragen. Es surde dalm b€schlossen, über die Ausgleichsflächen im Bauausschuß zu beraten, ansonsten
lwrden der B-Planentwüf und die lo.Anderung des F-Plafles eißtinmig befünvortEt.

Nachdem mrn die Kreiswasserbehörde - $.ie von uns in der
letzten Ausgabe bereits angekündigt - die schriftliche Auskunt
gegeben hatte- daß einc Eiizelsanierung fur die
Abwasserbeseitigung in Nessendorfnicht in Frage konunt, wollte
die CDU,AVGB-Mehrheit offensichtlich Tvieder Zeit gerürnen ünd
verwies die Angelegenheit mit 7:6 nl den Wasser- und
Wegeaüsschuß. Dessen Voßitzender Hans-Peter Ehmke meinte, im
Ausschuß sei das Thema oft gerug ausgiebig behandelt worden.

Beraten ulude der Wirtschaftsplan für den Abwasserbetrieb
ebenso $ie der Gemeindehaushalt 1999. Beide Zal en§€rke
mußtcn durch den überraschendefl Erhöhungsbeschluß der
Abrvassergebühr durch CDUAÄ'GB auf der letzten Sitzung
geändcrt i\eden Übdgcns sxrde mit Mekheit das Prorokoll der
letren Sitzurg voro 24 I I güindert Es heißt Joztr ..Hen Jürqcn
Idodt äu-ßert sich- daß der AbsasserDrels in drei Schritten um
ieneils 0-50 D\l ie Kubihneter erhoht gerden mußte. um auf
eiren kostendeckenden Ab\r'asseorais zu komrqen -'

U.a. wegen der umötigen Ab*asserpreiserhöhunE L.hnte dre

SPD den Haushalt in der lorliegenden Fonn ab Bei der
Abstimmüng kam es zu einem bisher *ohl eimaligen vorgang

Das erste Votum etrdete 616, Gemeinde!€rtreter Fra.nz€o hatte an der Abstfumurg nicbt bilgeaomeo, obwol
er von sein€m WcB-Füktionsko[egen August mohfach kräftig aagestoßon vrurde. Folgetr der Treftjagd in
Futte*amp am gleichen Tag? Diese AktioD sorgte jedes&lls für Gelächter beim PublikuE. So st€lhe Jürgctr
Klodt fiir die CDU detr Adrag auf emeute Abstimmung, dafür stimmter jetzt 7 und dann auch fir den

Hauhaltsentltrürf Dieser hat ift Vernaltungsteil ein Volumen von 3.017.900 DM und im vsrmog€Dst€ü v@
56E.700 DM. In der Rücklage werden nach Jahresabschluß 5.000 DM ve$leiben, ein Rekordmhus!

Es l11lrd€o da.on etliche Autiäge vergebeo:
. Fliesenarbeiten ,,Hohe1ut": Fa. Gaefke fii 5.258,69 DM
. Klempneärbeitetr ,IlohelüIi": Fa. Nithr fir 1.865,63 DM
. Heizung RenheMolmheim: Fa. Nöhr frr 13.398,99 DM
. Filr die Zimmercr- und Maurerarbeiten beim llaus Budde arn Stand war beim letzten Mal auf Wrmsch

der CDU,AüGB eine Ausschreibung beschlossen worden: Ergebds: Fa. Saitz für 90.674,20 DM. Hans-
Peter Ebrnke wies für die SPD daraufhin, daß damit der gloiche Preis wie beim urcprünglich€il A.ogebot
diessr Firma gezahlt wod@ oüßte. Verschenlde zeit!

. Fliesenarbeit€n Gebäude am Strand: Fa. Martsch für 29.858,53 DM.
Aigesichts der foreesckittai€ü Zeit ( es war L:urz vor 22 Uhr) beaitiagte Gerd Thiessen für die SPD, nur
uoch die letztetr beide[ Tagesordtungspdktr urld die wichtigen der Eichtöffedichen zu behatrdeln. Das vurde
mit 7:6 Stimmen befürwortet. Äls dam Hans-Peter Ehrnke ünter Anfrageü nach der evenfuelletr erEeutetr
Volspe.rung der B202 im Ralmerl des zweiteo Bauabschtritts Aagte, wurde ihm voo E.August ,pla-bla'
lorgehalts& was BüIgermoistel Strauch zu ein€r omsten Mahung zü Sachlict'keit lsarlaßte.
In der nichtöffentlichel Sitzung wurden Bschließügsvonräge, Porsonal-, GrundSücks- uad
Mistangeleg€nheiten sowie Bauatrtäge beha4delt. Eode: 22.50 Uhr!
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am 24.Februar im,J.hdenhof', Kaköhl, 25 Zuhörer, darunter p.Bmune (KN,
Auoh diese Sitzutrg wies eine Tagesorddtng mit 32 (D punktetr anf, dio aledings überraschend zügig

und in durohweg ulgewohnt freundlicher Atmosphit€ algewickolt w!de. D€n Umfag der Tagesordn;n;
rnoniede SPD-SFecher Getd Thiessen und wies auch auf die Ursachen dieser .hflatioJ hiu: Einige puok6
werden nicht vorhe, in dsn Ausschüssen beraten, anderc gehörefi gar nicht in die VortretEg.

Zu!äohst kam es zur - wir berichtotetr danlber - von CDU,A GB laige verzögert@ Auftrrgsvergabe
für dei vorent!ryurf der ortsentwdssernng Nesseadorf. schon irn wasser- und wegeausschuß batteo sich
überrascheude wedd.ng€tr abgezeichret Nachdqn die off€rsichtliche Ablebnung von Einzelsanieruügen
durch den Ifteis auch schriftlioh eiogegaigen war, hattm sich die voüe. verweigemdeo Nessendorftr
Iaodbesitzer nur1 efures Besseren besomon ünd macht@ so die Altomative Klärteiche für den gesamien ort
Nesseodorf möglich. Nun soll Ing. Hirz Häxeq welche der beiden Mögliol*eiten im Eadetrelt gülsiger wird,
zsntraler Ansol uß nach Lütjenburg oder ördiche Entwtuserung. Das bloibt Eun abzuwarten.

Über die Abstimmungen zum SPD-Antrag auf lVasserpreissenlaurgen bedoht€o wir ausführlich in
,"Aus unserer Gemoinde". Elgobds ii der Gflrcindevertretung: 8:5 StiDmen ftr eiüe Senkung um 10 pfg.
(SPD ud WGB dafür, CDU dagegen).

Zum RegionalplaB III und zu dem Larlschaftsrahmenplaa wareo Stellungnahmea zur Fortschrsibug
ssitens dor Gerneinde gdorderlich. Hier hatte die CDu-Fraktion ein otwas veräfdertes papier des
Baueqwerbandes auf den Tisch g€legt (a[erdings datiert schotr vom 16.2.), das dEchaus rcoh redalcionelle
Fehler enthielt und etrthält. So frhlte sich die SPD überfordort, sich zu dieser Vorlage koolret zu äuß6m und
entüelt sich der Stiin'ne. Ebedalls u,urden eiuige Planangelegenheite! beschlossen, so Aaderungen des B-
Plaües 15 (Meisetrw€g, Kaköl ) lmd des F-Plans l? (cewerbegebiet IGköl ). Zum B-plan des
Gowerbegebiots 1!üdeü die eingegangenen Stellungoahmen abgewogen.

Na.hdem als Ausgleichslliche für das Baugebiet Hagen'sche Koppel bisher eine Fläche ia Nessendorf
fivorisiert wundq kam nunmehl seiteüs dü CDU die Fläche ,Amerika" afi Busct*ate${eg ins Gespdch.
Diose Fläche ist aledirgs zu groß und wird somit nur t€ilweise als Streuobstwiese angelegt werdeo.

Nach dem Abstimmrngskud&lrnuddel bei det letzten Gemeiüde!€rtretungssitzung über den Hf,üshalt
99 (s.S.2) hielt das Amt eine erneute Abstimmutrg für erforderlich. Sie endete (natürlioh) 7:6 frr deo Etat.

Neue Straßennamen in Futterkamp: ,,Gutshof' heßt nu1 die Straße arrf dem LVA-G€1äDde,
,,Birkei1weg" dio Siedlerstraße fuchtung Becker, ,,Am See ' Richtuag Maothey.

Die WGB hdte Antdige geste[t, die das Gewerbegebiet, detr Buswsdeplatz Rathlau rmd die Abfallab-
gabe behafe& Da diese schotr vom 10.11. datierted, waretr sie inhaltlich gdßt€rteils überholt odor tiberflüssig.

Bezeichnend daß die WGB zur Abfa[abgabe damals schiab.. ,peereiteren forderk vir eine :jenhng
der Abfallgebühren, danit die Bfrrgeihken und Bürger yon frberhöhten Gebührek bejleit werden A fedem
soll die Abwasserqebliht aufihre Höhe seütill vetden. weil hiel ebenso die Abfatlabgabe fit Sondetm lt
erhobeh itird. Begn nduhg: Die Bürseirmen nd Bfrrger sollefi yon uhberechttgten Gebührekzahl neen
sojblt entlastet werdek. dat it das yertauek ik die Verx/altung fticht reiter Schaden ni mt.

Der aufmethsame Leset ,wndefi sich: Schon am 24.11. stimrrte {,e WGB n dq CDU für die
Ethöhung des Abwasserpreis* ür 50 Pfg.!

Die Vermieter dor Gemeiade wetden di€ Kosten für den Grundeiütrrg im VernieterverzeichDis der
,Ilohwachter Bucht" von der Gemeirde aufAntag ersetzt bekommen.

Im aichföffentlichen Teil wurden Miet-, Bau-, Pacht-, Grundstück§- und persoDalrngelegeoheiten
beratrn. Eine Gemeideflächo itr Nessendorfwurde an E. August vergeb€n.

Am Ende der Sitanng zog der Bitgermeister haodstreichafüq ohno vorherice Infomiation (dcht mal alle
CDU-Vo reter ahfitetr et{asl) noch einen Kna.ller aus der Tasche: Die CDU,AtrGB-Mehheit folgte s€inem
Anrrag, den ladgiährigpn ParteüDktionär und Ex4emeiadeverh€rer Ec}hard Regier (CDU) r|!
ehrenamtlich€n Mitarbeiter ei&ustolle4 obrc KeDrhlis der genauetr Modalit?ttetr übdgeos! Nur Abnicketr
war eIwüischt. Damit ist Parteibuchwirtschrft pur argesagt (das was die WGB früher mal gerade besonders
bekämpftr), die Kufierwaltung als Patteizeotlale. Die SPD leht eirc solctrc Art vo1! politjk €otsohiedeü ab
und wird die Kommündaufsicht um Prii.ftng dos Sachl€rhalts bitleo.

(Daß Regier sich sctotr lange als Berater und gaue Eminenz hintq den Kulissen ud auch itr der
Kurverwalhmg betätigte, llar nicht unb€medd geblieber! das solh€ absr - rd€m der Btugeßleistgr es d€on
nötig hat - doch wobl zuhauso oder io der Fraktion geschehon.)
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Der Tag der ssuberen Gemeinde find€t in diessm Jahre am Sonnsbend, den 27.März statt. Er soll
damit aufwunsch des Urnweltausschusses rücht im Ra.hmeD der NDR-ALtion 14 Tage rorher shttfinden, weil
erfahrungsgemiß die Witterügsr€rh.ltnisse da.m dcht ideal siod. Somit werilen also alle Einwohner
gebeten, sich an diesem Tag um 10 lrhr b€i den ortsüblichen Trefrualden einzufiaden. Die Regie
übemidmt wieder der Fremderrerkehfwerein, technische Hilfe Ieistet die Gemeinde. Narhher, gegm 11.45
Utrr, gibt es auf dem Hof MaSmaoa in Kaköhl wieder für alle Itlfer Erbsmsuppe und stärkende Getränke_

Im Umweltausschuß dor Gomeindo wurdo dor GomehdevertretuJg einsimrdg empfobleo, Ure G6ttsch
yveitqhin als Naturschutsberuftragten zu bestetlen. Das ist aüfder Sitzung am 24.Februar ebetso einsünmig
erfolgt.

tr
Das seit rund 20 Jahren an der Grundschulo befndliche Biotop (auf deft Geltudo, das urspränglioch

boim Bau der Dörfergemeioschaftsschule fir ein Lehrschwimmbecken vorgeseheo \rar), befind€t sich seit
Urzeiten in einem sehr schlechtetr Zustand. Auch der spätere Eilbau eircr Folie äudort€ aichts atl dem
Wassermangel dos Teichs.

Der Uü eltbeauft.agte Reim€r Mohr hd festgestellt, daß es zul Zeit als Müllhalde benutzt wird, zudern
det Tümpol inrmer mehr verlandet, sodaS man von einem Biotop gar nicht meht sprechen kalrn. Der
Umweltaussclnrß wird dem"acl'.t eine Ortsbesichtiguog vortrebmer und rit Reirner Mohr utrd de! Schule
berate4 was mit diesem Biotop geschelrcn kann (Zuschütteq neu aü adderer Stelle?)-

Unsere Gemeindevertretung
Nach den letzten Kommunalwahlen am 2o.M?irz 1998 setzt sich unsere Gemeindeverfuetulg so zusamlrren.
Hrnter dem Namen ieneils drre Zahl der W?il erstimmen:

SPD: CDU:
Haüs-Peter Ehmke,
Blekendorf, I 04381/8777

515 1 . steih' Bürgcrmcrster.
Vorsitz Wasser- und
Wegeausschuß

ldrs Strarch 4t7 Bürgermeister

Holger Schöning,
Blekendorf- I 04381/l8l 7

448 2.stellv.Bü€ermeister,
Vorsitz Kurausschuß

Jürger Klodt 424 Vorsitz Bauausschu8
und CDU-Frakion

Erhard Lüh1
FutterkamD. I 0438 l/8034

414 Finanzaüsschuß Christa Ebert 388 Kumusschuß

Gerd Thiesseq
Blekendorf, I 0438 1/8727

470 Vorsitz SPD-Frakion Jörg Graf Platen 432 Vorsitz
Um*eltausschuß

Holger Ehlers,
Rathlau, I 04382/614

121 Bauausschuß Thomas Klodt 102 Bau- und
Umweltausschuß

Heidi Ehnke,
Blekendorf, I 0438 U8?77

438 Um{eltausschul} WGB:
Eckart August 205

Vorsitz
Filanzausschuß und
WGB-Frakion

1,ff-is"läIl'i"Ä1..*- v ffiää*}ffäs. Holrnut Fmnzen 164 Wasser- und
Weg€ausschuß

Iiranz-und Schulausschuß Uw€ Nothdurft, trutterkamD. t 6707 (Nlrrianne Vorbeck,Sechendorf. 04382/665)
Wtulser- und Weserü$chuß Eän!-W. Bä$ian. FutterkEmD. 164.t (Waltraul Eolst, Blekendorf, 4557l
Kuraosschuß Traut€ Bondas, Sehlendort, 0 ßA2fi 17 (f,lfriede Bendfeldt, Blekendorf. 1455)
Bauausschuß Dirk Rodf,ann, Xrköhl, 04382/791 (Güder Grieht, Kak6hl. 04382/414)
Umr €ltausschuß Edda Schröder, Kaköhl, 04382/745 (Brisitte Bauer. Firtt€*amD. 5200)
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SPD-Antas teilweise erfolseioh:

Mühselige Senkung des Wasserpreises!
Narhdem der SPD-Atrtrag zur Senkuag des WasserverbEuchspreises urn 20 Pfg. itr der letztetr
Gemeindeverhetungssitarng wieder in den Wasser- und WEgeausschuß verwiesen worden rar, ergab sich hier
ein Inühscliger Dishrssions- und Abstimmungsmarathou. Haüs-Peter Eb$ke .lerwies für die SPD auf den
gesunden Wasserbotrieb, der lach Abschluß der lnvestitioüsphase mit Anschluß Futto*amp urrd d€m Bau des
4. Brunnens stabile Gewinne erwirtscha.fte, die ao doo Bürger weitergegeben wordon sollten uad schlug eine
Senkung urn 20 Pfennig pro Kubiknekt dckwirkend alm 1.1.99 vor. Jürgen Klodt leb4te dies für die CDU
ab, da eioe solche SeDlong dem einzelnen I-Iaushalt kaüm spüöar seio verde. HeLrnut Franzen stellte darln ffr
die WGB detr Adrag, um 10 Pfg. zu s6nk€n um nicht eventuell im [ächsten Jahr wiedor eüöhed zu müss€n.
Somi lABr über drei Arfräge abzustimmen:
Anhag Klodt, CDU (keine Proissenkung). 2 dafür, 3 dagege!, -, abgelehnt
Anhag Ehnke, SPD (PreisseDkung um 20 Pfg.) 2 dailr, 2 dagogeq I Eothaltuag - abgelehnt
Antag Fraazen, WGB (Preissenküg um 10 Pfg.) 3 daffr, 2 dag€on - damit der GemgindevffhetulS
empfohlea.
Was diese dann beschließm )ird, bleibt abzuwarten. Da sind ja CDII/VGB i lmer fi übe aschungen gut
(siehe überrlschende Ethöhung der Ab'|)dssetgebührck im November!)

So sieht derzeit (Foro vom l8.Februar) die Beustele an Sehlendorfer Strand aus. Eine Ansicht von
dor Dtrnenseite aus Richtuag Spielplatz zeigt, daß hier von a[eD Beteiligt$ (Arohit€kt Seifert ud
Ilaadwerkern, z.B. Mauer- und Zirmererarbeiton Saitz ) gute Arbeit g€l€istet y{rde.

Die G€bäude werden mit einer 'Hülle' verseheo, dio der ganzen Ladenzeile €inetr einheitliohea
freudlichen Anblick vorsohaft. Votr ,,Buden" oder ,I{ütten" wird man ill del kofimeodsn Saison nicht mehr
reden könnsn. Das zuletd begofirc Gebäude Budde ist auf dem Foto hh&r dem erstetr Bau lErborgen.
Dahinter folgt dam die Futterkisto Nickels uad am Ende das bereits im Vorjah fertiggeslelte Gebäude
Grundmann [oswig.

o
Die A$eitetr zum A$chluß \ron Sechendorf.n die z.ntrale Abwosserbeseitigung shd naoh eioig€it

Tübulenzen der alrsfükenden Fima nlrn seit den l.Febüar in voll€xn Gange und korftnen alrch gut vor"an.
Nachdom zunächst lon Südel h Ricttung Dorf und dann den llaaüsahl hoch die L€itungetr verl€gt yiurden,
soll auü zunächst die Druckohrleitung bis zum Ansclrlußpuakt bei Fraazen an die Reibe kommen.
Weil der Durchgangsvorkehr behindert wird und vor allem den Fortgang d€r Aöeiten behinde( soll hier

(Ausnahme VKP rrnd Adreger) eine zeitweiso Vollspenuog erfolgen. Die Aösiten solen laut Zusage der
Firmä termingerccht bis zum ls.Juni fertiggesteUt sein.

o

:
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kn Kurausschuß der Gemeinde wnrde rmter Vorsitz von Holger Schoning (SPD) über einige aktue[e
Anliegon des Kubetiebes gesproche[ So soll die weitere EntwicHung der olektronischen Datenverarbeitrmg
duroh Buohhahungsschulurg der Mitarbeitor ud weitere technische Modemisierung vorangetriebeü werdeo.

Abgelehnt wurde der Antrag des Surfschul-Betreibers, dort einen Jetski zur Sichorheit der Schüler
eiozusetzerl Der Kurausschuß beffLchtet erhebliche Ltumbelästigungon, zumal dio Sicherheit duoh das
Warh- und Rettungspenonal gewährleistet ist.

Ftu die privaten Strrndkörbe, dio am Sohlendorfer Strand aufges&llt werden, scl ug Eckart Aqust
eine Erhöhung der Jahresgebühr von 60 auf 150 DM vor, die der halben Höhe eines von der Gemeinde
getrüeteEn Strandko$es eütspricht.

Auch im kommenden JahI soll die Animatiotr am Stratrd zu]II Volleybalspielen fortges€tzt werden, die
eioe rege Boteiligung gefi.rnden bat. Fül die Gymastik mit Gerlinde Mäller wird eir ErsaE gesucht,
Daohdem Frau Müller ab 1.4. bauptamtliche Mitarbeiterin des Kurbetriebes wird. Ideresssd€n für ca.
zwoimal wdchentliche Strandgyrmastik-Anloitung sollten sich bei der KurverlialtüU meldetr. Ob es noch
weitero Animations!€rsuche für andere Unlerhalturgon wie I«nderbastela oder Spiele geben wird, solt mit der
Arbeitsamt-Außonstolle Timmeodorfer Strand abgeHäit werden.

Die Zahl der Bootsliegeplät e ia Richtung Broek soll im Einvemehme! mit der Umweltbehörde des
Krcises um cs. 25 erhdht weden.

Die vorläufigon Zahlen zum
Saisonyerlauf 1998 zeigat
erhobliche Rüokgälge gegenäber
1997. So veroirtdcrten sich die
Kurabgaben um ca. 30olo, die
Einnahmen aus der
Strarldkorbvemieturg gingen u.rn

16% 
^$nc*. 

die Zail dor
Tagesgäste belief sioh etwa ad
die Hi Ae.

Für eine BadeiBsel lagerl
dem Ausschuß keine Angebots
vor, so daß die Angelegeüeit
zunächst zudckgestelh \.!urde.

Die Gemeinde Blekeadorf
tauscht im Zusammeftaig mit
der Errichlurlg Barl des

Unser Barpreis: DM 19.750'-
EUR 10.09E,.

werden. Diese neue Toilette wird vdHeidet uüd damit der Umgebung angepaßt, ihrcn §tandort weiter in
Richtuig Spielplatz haben und behindertengerecht ausgebaut sein. Angeboto von Firmeir sollen dazu eingeholt
werder.

NgU,
RenaultTwingo

tlELtos

1.,990/o.
lür alle n6uen Renault P(W

wei,liser §bdra rer so.Bh:.herrür d e Frezet
e iIwogo n i,me, ia.h i ei seiei ofien A5.He or

bert e. rezr e iei e.htei P]äi än der Sorie:

.,,«iEser'J "-iff*:;'"';[iä:i;,",
o,,aiesel".seek,uusrrerro'rc |]; q,D.jrr

;.oo r;i aDiEdu-'6.r1-IE'!;i,1{ r€N(RAD

r.NirElq.aa u'LD r!x:up;3n n:(iRli.a.
:E,rrR,,rr'r(.irGn!N5 n; .rrir'+eersgolErrrc

r,,eisser,J"ri"'rear.irse,axEr rir z s !;r rira.!

Campingplatzes Schöning
Landflächen mit der Familie
Schöning. So rrrrd die Gemeinde
de bisher zum Parken a.nutzte
Wiese anr Strar,d in ür Ergentum
übemelmen, 1m Gegenzug erhält
FamiLe SchönDg eine gleich
große Fläche von dem bisherigen
Ausrveichparkplatz oberhalb des

Camp ingplatzes Jipp. und z$ar
den &1 den neuen Campingplatz
Schönifi g angrenzenden Tei1.

lm Zuge der
Baumaßnahmen am Strand soll
das alte Toilettenhaus durch
einen Toilettencontainer ersetzt

Selrei - llr.52 März lW

Sonnige Aussichten.

Über 25 JähreArttoharrs

Scheilrel
Lütienburg - (0 43 8l) 83 2l
Auf dem H.r.nkrug l2 .6 Aahnhof

IIENAULT
_,1!1o!-
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Der Schwsrzdeckenurterhaltu{gsyerband hat itr seinsrn Hausbalt 1999 eine Reihe von Maßnalmen
in unserer Gemeinde vorgesehen, die vom Vorsik€nden des Wasser- uod Wegeausschusses, Ilaos-Peter Ebdke
(SPD), in der letztEn Sitzung vorgeü"ageo wurden. Es hardeh sich um die Emeuerung der Vorschleißdecke auf
etlichen Gemeindostraßen.

Zudem sollen folgendon Straßen lachgemeldet \a€rden: [d Wirkel, Boh€d€re ud IGbre am Strand
(Sehletrdoo, Alte Weide (Futtell€mp), Heischweg üd Meis€nweg ir IGköhl (nrcl' Fertigstofung). Die fix
die Gemeinde noch verbleibenden AJbeiteo im Zusammemhang mit der DeckeEemeüelulg durch deo
Schwarzdeckeomtelhahungs!€rband w€den vcn Ing. HiIz kostefinäßig geschätzt.
Desgleichen soll Hinz auf Vorschlag von Hans-Peter Ehmke eine Kostenschätzung und Vorscl äge fü. die
Sanierung des Buswendeplat es ,n der Grundschr e in BlekendorferaxbeiteE.

Neuer Vorsta.nd bgim Fremdenverkehrsyer€id Sehlendorfer Strand.
Nachdem der alle Vorstand bercits sämtliche Veranstalflugen für 1999 abgosagt
hatte, will man sich nun auf das Aufstellen von Strohpupp€n, Bänt(en und das
Schmücken der Ortseingäng€ mit Blumenrabatten beschJänkeE.

In der "Schultheiß-Stube" wurden am 3. Februar voD d€n Mitgliedem folgende
Vo$tandsmitglieder gewählt: Lvorsitzende Taute Bondas (siehe Foto),
Stellvertreter Karl-Heinz Klmde und Eckart August, Geschäftsfülrerin Siegdd Reiß
und die B€isilzer Küsten Köpke und Hünerk August. Ein Kasseawad konnte
zunilchst noch nicht gefunden werdeq mitderweile hat }Ians-Wemer Ebert dies€s
Amt kommissarisch übemornmen. .

n
Die ArbeiteD zrür Endausbsu der Strsße im Neubaugebiel ,Meisenweg" werden von der Fa.

Stoltefterg in Angiffgenommen. Dabei {erder Meisenweg und Heischreg im Zuge einer Maßnahme erstellt.
Ini Neubaugebiet wird der Bürgersteig gepflastert, im Heisch\veg sollen Bordslein und Rinnen angehoben
werdeD. Die Verschleißschichten werden erst ca. AnfaDg Mai aufgebracht werden. Die Eiümilrdüg des

Meisenr egs wird erst im Laufe des Jahres eudgültig gestaltet (hier muß die Gemeinde aich l1arh den Plänon

Früh.r hättsn Si6 dafür €inen
Kollsr g€braucht

Heutzutage ßicht für die Gaswandtherme Pendola
eine Eck. odor Nische-T.oizder kompakten Ba!-
weise bietet lhnen Pendola älles,wäs Sie von €inem
echten Heizkessel eNanen können. Solidover
a.beitung und h@hwenigs M ariälian garantier€n
sin.n zuvErlässigen,spa.saman und umweltschon_
6nden Heizb6ti6b. Pendola wird von un6 monüert

wir beratan si€ sern iür VIE= ANN
Neubäuinnällation oder
Modernisieruog. Heidech'ik

r.r.,.n (ßO 52 & r.r.tu (@r) d s

des Straß€sbauafites für d€n
Busparkplatzbereioh an der B202 .ichte4 di€
immer noch nioht endgültig festzusteh€tr
scheheo).

o

FiA dea Spielplatz im K.k6hler
Neubaugebiet Meise[-eg, der am Elrde des

Heischwege§ (endlichD geba{t werdeo soll,
wude sino Arbeitsgruppe aus Bürgermeister
uod detr Fraktionsvositzendon gebildel, die
über den Umfang urd die Fiüanzierung beraten
so11. Aus dem Haushalt stElEtr dafib 20.000
DM zul Verfügu.ng. Es soll€tr vor allem Geäto
filr 6 bis l2jätuigE I«ldor aageschaft werdea.
Di€ Arbeitsgoppe soll die Gerätr aussucheü

üd bestell€D.
a

Nach über 2sjätrriger Tätigkeit für die
Gemeinde geht die Angestelt! Mimi Siedler
zum 3l . März in detr Ruhesta . Sie wurde i!
§iner Feier mit den Mitarbeitem auf eigeoed
Wunsch ofu1e ,,910ß6 BalDhof verBbschiedet.

Wü llünschen ihr (und ihrenr Mann) im
Narnen uaserer Leser noch viele gesunde IalEe
in ihrem neuen Wohnot Lensahn.

o
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Der Dauerbrcnner .Schäler-
beftrderung lür den Ortsteil Rathlau,
scheint nun allmäblich einer Lösung naie
zu komnen lm Finanzausschuß surden
vier Varianten vorgestellt:
1. Bus\rendeplatz in Rctthl.lu, alle
Schulbusse lbhten Rathla, an und dann

2. N r die l.Anlbhrt morgens jihtt ohne
zu vendeh durch dek Ott lhimmt dann
auch die Fneclnchslebenet Kinder mit.
die damil nicht libet die Ldndesstrdße

3. Die yKP orgdhisierl de tesamten
Schulbusverkehr neu tnd JZihrt alle
Toureh *,ie bei Nr. 2
1. Es wetdcn ?axis -ftir die Rathlauet
Schlihndet eingesetzt
Als cs schon danach aussah. daß cmout
eine Arbeiisgruppe eingesetzt \a€rden
*ürde (weitere Verzöge.uq), schlug Gerd
Thiessen (SPD) vor, die Variante 2 Eezielt
§€iterzuverfolqen und mit dcr vI\P
€ndgültig abzukltuen Nach seine.
Meinung haben dre Lösungen 1 (geschatztc
Kosr§n 70.000 DMI). 2. (uehrkosren
jälrlich 30.000 DM) und 4 (legen der
dann zu ensartendcn ähnLchen
Fordemngen aus anderen Onsteilen) keine
realistischen E rfolgsau s sichten. Diesem

Voßcblag schloß sich der Ausschuß einstimmig an.

o
In Blekendorf ist ssit dem 23.2. das Verl(ehrsauftomm€o wieder erheblioh ang€wachseo. Vor allem

der Schwerlastvorkehr wird im Ralm€n dor Baumaßnahmen zwischen 1üq*6*-gst und Lütjenburg-Mftle
durch den Ort gefilhrL Bald whd es auch wieder zu einer Urnleitu{g für allo wie im le €n Jatrr kommen,
wenn der Abschnitt zwischen Schmiedondorf ud Lütjerburg-Ost dratr ist. Und die Folgeo füLr die Sicherheit
rmd die Straße[ auch in Fdededkenthat und Futterkahp sind allen zü Gmügo bokannt. Über er,tl Hi]fen
seitens des Straß@ba.uafttes bei der da.on unweigerlioh edorderlichetr Sanierung der überarspruchten Staßeo
soll Eoch gosprcch€n werdel

o
In unserer Partnergemeinde Zierofl wurde die eidgen aus unserer Gemeitrde bekannte Isolde petters

mit der Ehrenbürgersch.ft ausgezeichnet- Si6 darf damit an allen Sitzung€o der Gernei{de trinehmen und das
Wort €Igleifeo (aicht abstimmeo). Frau Petteß bÄt sich vor allem um die Organisatioo des }leioat!€reiDs, des
Hoimatmuseums und um detr Aufbar. der domokratischen Ordnung verdient gemacht.

Um Kudidaten frr die aNtehenden Koilmunslwahlen zu finden, hab€n sich SPD rmd CDU pet
Aufruf dazu angebotrrl auch ohne formelle Mitgliedschaft für G€inoindevorhetung oder Krcistag zu
kandidioreo. Da bei der letzten Wali dis Gsmeindevedretung in Ziercw mangels lcndidat€n nichr vo[zä]lig
besetzt werden konnto, bleibt abzuwarted, ob sich das ändem wird.

Aussc hu$sitzangen im Mai
yorgesehqß Tenfü e: üüwehaasschul: Die stag,4.Mai
Kutdusschul: Donteßtag, 6,Mai Baua sschu§: Mor,tag, 10, Moi
Wasset- uhd lTegesusschul: Dienstag, tl.Mai Finan4ausschu!: Dienstag, lE. Mai
Die Sitzungenl deh an verschiedekeh Oltefi stax und begir\heh durchweg üfi 19.30 Uhr. Tagesordnuhg in

u serem Kaiten on der Bushakestelle Kaköhl_
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Klaasl

Hinnerk:

Klaas:

Hinnerlc
Klaas:

Hinnerk:
Kleas:

Hinnerk:

Klaas:

Hest all hört vun de HochrtiedszehurE?

Nee. lk bün ell lar€ nich mehr op een Hochtied west. Un wenn, denn sünd dat
mehßtendeels sülwem un gollen Hockieden.
lk meen ie man de Blekendörper HochtiedszeiturE.
Nee. Kenn ik nich!
De kennst du wull. Doar is de ,,Blekendörper Zeitung" mit meent.
Nanu. Hebbt de Hochtied hatt? Heff ik nix vun mark.
Keen Wunner. Dat hstt ok man blots de WGB schräben. De hebbt sick I Momte noa de
Wähleöedruch dd erste Moalwedder mit eenen Br€ef an de BöEers melh.
De weeten wull recht good, worüm se so
lanS ünnerduck sünd.
Un vöör de Woahlen, doar geef dat alle
NälarE so'n Schriebeh, wät se all for de
Bör8ers bi uns schafrt hebbt. Kunnst
meenen, dd geef keen annere Politikers in
de Gemeend.
Man de Wählers hebbt dat ie nich so reck
glöovt, de sünd je doch vun dree op twee
Vertreteß afsack.
Un nu sitten se gans dicl$ mh de CDU
tohoop, kannst meist goamich mehr
rrtnannerhollen, un hecken Soaken uut, de
se vörher iüst nich moaken wullen!
Un dat is denn nu een Hochtied?
Nee, dat hett Peter Ehmke seggt, as se
toasoamen den Afi^/oaterprjes ropsett
hebtt. Erst ploant, denn kneepen, un denn
weem se slck mh eenmoal eenit. Schullst
nich glööven.
Hebbt se denn ok Ringen uuttuscht so as sick dat för een Hocht,edspoar hört?
Nee, ik denk nich. Man ik weet nu, wat de beiden Hannen bi deWcB b€düden, de sick
op ehr Schriftstücken so dull drücken. lk segg di, de hebbt heiroaden p!ft!
Nanu. Weer denn wat Lüttes ünnerweEens?
Dat nich. Man dat is dat Symbol vun de ZwarEshochtied rwürchen KPD un SPD 1946 in
de russische Zone. ,k w€€,t blots noch nich, worüm sick d6 WGB iü* dat as ehr
Markenteeken uutsöcht hett!

Hinnerlc

Klaas:

Hinnerk:
Klaas:

Hinnerk:
Klaes:

Hinnerk
Klaäs:

24327 Kaköhl I 04382-328

tr
tr

llolzfcnstcr
Kunststoffenster

E'l'üren
E Treppen

E llaunrteiler tr
E Einbauschränke EI

lnnenausbau
Verglasung
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Kriegstagebuch
Aus den Aufzeichnungen eines

schl. -holst. Landlehrers L939 -45
{Da V€rlea tü[1e wähEnd d6 Xri.sa n€un Schulhefte m1i

Notizen und Autlichnügen, ac daen ich die wohl a[setuin
s.lt nda ud inteEicEn&n.csaäht,Ebe)

VI: Wie die Alten sungen,...
An 7.2.42 leierte ein Teil der Schulkindet ihr
Kompaniefest in drei goßen Schneehäusem,
die 16 Jungen uod 10 Mädchen nach den
Schneefällen am 25.1. auf einer Koppel gebaut
hatten. Ein Schütengraben verlief im Ad<zack.
Von den Schneehäiusem war eins für Offizie@,
eines mit Aussichtsfurm fi]r Manrschaften und
das leüe ars Küche bestirnrnt. Im
Schüüengrdben befanden sich Schießstände.
Jeder Soldat durfte zum Fest ein Mädchen
einladen. Damn wäre das Fest bald gescheitert,
denn um die Mädchen gab es Streit, de! aber
schließlich beigelegt wurde. Die Kasemen und
der SchüLengraben wulden mit Buntpapiet
und Girlanden geschmückt. Alle Mädchen, die
geholfen hatten, besaBen einen 'Ausweis', den
sie beim 'Tor' der Wache zeigen mußten, dann
erst konnte sie 'ihr' Soldat in Empfang
nehmen. Nach dem Antreten marschierten alle
in die geschmückten Kasemen. Tische hatie
man geliehen, Bänke waren Bretter, die auf
Korservendosen ruhten. Kuchen brachle jeder
Gast mit. I{affee gab es nicht. Zwei machten
Musft auf dem Schifferldavier. Einer photo-
graphierte die Fes§asellschaft. Fs vedief alles
sehr fein. De Teilnehmer gingen hochbetiedigt
heim und werden das Fest ihr lzben lang im
Gedächtnis behalten.
Am Tag vorher hatte[ die 'Soldaten' das
Gtüßen, Marschiercn und Hinlegen gelemt.-

Arn 72.2.42 folgte ein Schneeteiben, daß die
Kinder von außerhalb drei Tage nicht zur
Schule kommen konnten. Die Straßen wurden
&eigeschaufel! die Züge hatten teils Vespä-
turrg. Arr, 27.2. wieder 8 Grad Käte. Der
Tomrny belästigt uns nichl. Auch sonst passied
wentg. Am22.2.42 wwde die Samrr ung zum
Tage der Solidaliliit vom Dez. wiederholt. Die
Hühner wenden wieder gezätrlt; ihrc Zahl hat
selü abgenommen, weil je Henne iähdich 60
Eier abgelielert werden sollen. Anfang Mäz
sind noch bis 11 Grad Krilte. Das Futter soll
knapp sein, die Ilohlen desgleichen.
Vom 4.-7.l4itrz tobte ein eisig* Oshturm bei
über 10 Grad Kilte. Der Schnee ist durch den
Shub schmulziggmu gewoden. Die W€1i sieht

trosf.los öde und qau aus. Die Schafe teiben
übemll hungemd herüm, teilweise haben sie
die Rinde lon den abgeschlagenen Domen
abgenagt. Man sehnt sich nach Frühlingtüften.

Von Familie G. sind 8 Söhne Soldat. Die
Eltem können deswegen einen Sohn frei
bekommen und hatten llars dafür ausersehen,
weil er schon viel mitgerßacht hat. Hans G. -
aul der l(dm - Iehnt dankend ab. Er wilt bis
zum Ende des l§ieges als Soldat durchhalten.
Der Krieg im Osten hat weitep Opfer gefordert.
Die Todesanzeige von Albert S. stdnd in der
Zeitung. Er wurde im Septumber 41
ver.r'undel. Die Eliem hörten nichis von ihm
bis März 42. Sie erhielten die Nachricht daß er
ein paar Tage nach seiner Verwundung sein
lpben lassen mußle.
Arn 243.42 war der Boden nur 10-15cm tief
aufgetaut, nachts friert es regelmäßig, morgens
sind es ein paar Grad unter Null. De Feldarbeit
verzögert sich sehr. In den Städten sind die
IGrtofleln knapp.
Am 26.3. sprach der Schulrat in der
Gasfi.virbchaft: Deulschland otdnet Europa
neu. 40 Zuhörer.
4.4. l-ebersmittelkartenausgabe in der Schule.
Die Portionen an Brot und Fleisch sind etw?s
herabgesetzt worden. Es solt in der Stadt viel
auf die Bauem geschimpft werden.
Das Ftrtter fürs Meh war so lorapp, daß
verschimnreltes Rapssiloh und Stroh, mit dem
lGftoffelrnieten angedeckt waen, restlos
vedüttert werden mußten. Einer hackte Busch,
das et vom Moor hohe und fütterte damit sein
Vreh, weil er nichts anderes hatte.
IIr letzter Zeit sind wieder viele Flugbl?itbr aul
dem Feld gesammelt und beim Bürgermeister
abgeliefert worden.
Die Bäcker backen keinen Kuchen mehr. Bei
der Kartenausgaben am 1.5. gab es zum 1,Mal
keine Kuchen metr. Das Vieh ist in sct echter
Beschaffenheit auf die Weide gekommen. Die
Kühe geben wenig Milch.
Plingsten waren bei den Selbstversorgem
Vetwundete zrJ Besuch. Bei uns schlief
Obeschüize Litzenberg aus dem l-azarett, der
einen Oberschenkelschuß hal und dem am
linken Fuß 3 bhen abgefroren sind. E! ist 20
Jahre alt Tischler aus Hannover.
Wir bewundem die GroBtafun urserer Weh-
rmacht bei Kerbch, Cha&ow und die Edolqe
der U-Boote. Von den Soldaten unseres Dorfes
sind ca. 50 im Osten, die von der Frauenschaft
ein Halstuch und Zgaretten erhielten,

(wird fortgesetzt)
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Schulfoto Blekendorf ca. 1954

Vordere Reihe v.l.: Bernd Breitfetd, Jürgen Rönnfeld, Eckhard Nath, Werner Segnel
Gernot Lorenzen, Walter Lühr, Peter Kardel ,?, ?

Zweite Reihe: Christa Bioly, 2. Helga Haß, Traute Bioly, Eeoate Geest, Ute Wellendorf,
Lehrer Hanns Müller, Carmen Schulz, Eleonore Janssen, Karin Schultz, Karin Steffen,
Ilse Werner, Astrid Meyer-

Dritte Reihe: Gisela Engfer, Brigitte Harmuth, Käthe Steffen, Ute Schlünzen, Hedwig
Jaassen, Elke Fischer, Luise Lademacher, Edith Bänjer, Christa Gesk, Edith Rohde,
Gertrud Herma, Erika Bahr-

Letzte Reihe: Gerhard Thiessen, Heinz PrälJ, Hermam Steffen, Peter Haß, Hermano
Star\ Hermann Segner, Gerhard Koht, Georg Bahr, Dietrich Gebert, Fritz KEihler, Herbert
Schröder, ?, Peter Bendfeldt.

Wie aus der Liste zu ersehen ist, bleiben trotz aller Bemühungen einige Namen offen.
Lehrer Major a.D. Hanns Mä1ler arbeitete oach dem Krieg zunechst auf dem Hof
I'utterka:np (,,Schweinemajor') und wurde ara 7.2.7949 laut Privatdienstvertrag mit der
Gemeinde als Lehrkraft der Blekendorfer Schule zugewiesen. Er wohnte im ,flexenhaus"
in Sechendorf und war auch Gränder unil Leiter der ,Blekendorfer Volkehochschule".

Im Sommer 1954 wurde er daffr verabechiedet. , In einer echlichten Feierstunale
verabschiealete die Schule den Lehrer Hanng Mäller, der jetzt in den Ruhestaad getreten
iet. Schulleiter Koplin würdigte die Verilienste alieses rä]rigen Schulmannes und
schilderte insbesonclere seine zum Teil humonrollen Unterrichtsmethoden, die bei den
Kindern noch lange in Erinnerung bleiben werden. Auch der Vorsitzenile des
Elternbeirats, Oberf<ireter Thieseen, danlte dem scheidenden Lehrer ftir seine Verdienste
um die Blekendorfer Schule. Bärgermeister Dreesen überbrachte die Grüße der Gemeinde
und überreichte dem verdienten Jubilar ein Geschenk der Gemeinde. Mit Chorgesäagen
und Gediehten wurde die eindruckevolle Feier umrahmt,o (Schulchronik)

Ab 14.10.54 trat dann Lehrer Emil Jacobsea aus Stein seiaen Dienst in Blekendorf an.
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Gebäude lan Hof Futterkam

"ffi^*"
§
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Blumenfachgeschäft

Blümchen
Inh. Andrea Voöeck. Floristenmeistcrin

Mühlenslraße 2.2-1321 Lütienbure. ö 9770

Blumendekomtion
-gestecke

- sträuße
Hochzeits- und Brautschmuck

- Blumen für alle Anlässe -

Wir lreu€n utrs aul Sie und stehen
gerne mit Rxt und Tat zur Seile

RESTAUBANT

$utterhitte
Sehlendorfer Strand
Telelon (04382) 12 53

Gulbürgerliche Küche

Für lhre Familienieier
liefern wir außer Hausl
a Burgunderschinken
a gefülllen Nacken
a Grillhaxen

Saison-Spezialilät:

Spanlerkel uom Grill

Nefiirteifuefiehten JÜt Pletde
Michoelo Wegner

Tierheilprokiikerin

Homäopothie, Neuroltheropie, Akupressur,
Boch-Blüten-Theropie, Blutegelbehondlung u. o.

w rrenh-"roer weo 7o 2r'238 Mo-cryod"
Tel Orl8i - 8"o -aal 0171 8/32a7)

Baustoffmarkt Di

8 0348I .4056-0 Far: 04381 ol2l -Ä,1*UW7
Lnt€rn€thtip:/, \lrw.egn baupaturer de

-

\ EGIiI i

ttmer
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So sah der 
"Qebäuileplan 

in der Siedlungssache I'utterkaop" aus, der noch einmal
wieiler cleutlich macht, welche enormen VerEinalerungen mit dem Verkauf und der Nutzung
durch die Landwirtschaft skamüer verbunden wanen.

Der ?50-ha-Bekieb dee Grafen Platen zu Halleruuad kam 1959 im Rahmen iler
Bodenreform uail ilee 30.000-ha-Programms in ein Siedluagsverfahren. So bot sich iler
Resthof (180 ha) für einen Neubau iler Lehr- urrd Versuchsanstalt der
Landwirtschaftskammer an. 1961 wurden die Fläche und die alten Gutsgebäude ftir
1.278-S7O DM übernommen, il.h. 7000 DM für das Ackerland und 3000 DM/ha für ilie
Salzwiesen. Der erste Spatenstich erfolgte am 6.Juni 1964. Im Herbet 1966 konnte ilaan
iler Umzug von Sophienhof abgeschlossen werden. Von den alten Gebäuden blieb direkt
auf dem Hof eigentlich nur das Inspektorentraus stehen. Neu errichtet wurden damals
sechs 'Wohngebäude für Mitarbeiter, ein Schul-,Verwaltung§- und Internatsgebäude, ein
Maschinenschuppen, Schweinestall und Speicher, Rindviehstall, Garagen, eine
Kläranlage, ein Brunnen unil die Bolleonachkom:aen-Präfungsansta.lt. Bis heute sirrd die
Schwerpunlte und Spezialaufgaben einem ständigen Wandel unterworfen, was gich in der
neuen Bezeichmrng 

"Bilduags- 
und Beratung6zentrum" erfleist.

Die übrigen llächen waren schon 1959 aufgesiedelt worilen, 23 Höfe entstanilen neu,
einbezogen in die Maßnabme waren auch die Futterkarnper Mähle, iler Schmiedshof und
iler Kornhof in Blekendorf.

Und das sind die Namen der Neu-Siedler (von Friederikenthal begimend): Buß, Wiese,
Vandrey, Jabnle, Ebert, dann in R.ichtuag Blekendorfer Berg: Bunte (Söhren),
Brandenburg ulil Melzer. Fast in Sechendorf folgten Franzen und Kätrl. Und in Richtung
Fut ensee; Reiee (Maaß), Jantzen, Radke, Stark, Runge, Lademacher, Zim.memann,
Wehner/Grimm, Band (Klapschuweit), Maathey, Balwanz (Köhn), Ilardt und Becker. Die
Siedlungsgebäude wurden durchweg nadr einheitlichem Schema errichtet (siehe Fotos aus
zwei Richtungen).

Fr{sewloda

AIte Dorfstraße l0 - Kaköhl
Dienstags-Freitags von 9- l8 Uhr

Sonnabends 8-13 Uhr
Montags geschlossen

Ihre Anmeldung nehme ich
gerne auch telefonisch entgegen!

I04382/38t

-Blekendorler Zefiofis- - Seile 13 - lt 52 März 1999

Unsgr Der zuverlässige

SefViCe! Kundendienst

24321Lütjenbtrrs



KREIS OLDENBURGER
ELEKTRIZITÄTS.GENOSSENSCHAFT E, G. M. B, H.

!dal: Ä6r od.ntur! i Eor,r.ir Nrs
rorsd1.dLolto: tlliLqr, Bs
B.!rLort.!. xEk tu. orddbu" irrddd!

olddblr6ldr LlddbrDr, D.F.ß{. oldabu4 t, l{old.r!
sDrE üd Dxr.luLa. orddbnt iHorsr.i!

An d,ie

Gene tnde,
B)ekendorf

fosx: J*IJenourg t/t1.

rhl sd,Erhr rcE: 14. r. 34

Berr.: 4?991!y[. 31_2L"_!q9\t_

GoeI (Pon ord.,bu,! i,HoLrü)

an 20, if.34.

fn Eeanttlortung fhres gef). SctTreibens ücn 11,:.34 teilen
u)ir ergebenst r4it, dass :oir den Anschluss ücn SjeiietiCarf iür )935
oargemerkt haben. .?ür 1934 sind air CurciL ien AiscT,it!.)i üerschiede-
ner Arte, die »an lruher schan üargene|'kt üirer,) f-'n.:r,zie-11 starh
in AnspruclL genamulen) ,godoss rrir ii d,ies9n,.ichr der. Anachfuss Dan
Blekendorjl nicht ndher treten könien) ee sei d.enn) d.css tslekend.orf
Cie ;i.t-'.2 ieru'-J, elo$t 1 -age-.'rc1..-.

ileil il itier!

^ics 
jicanirirgir iiIr.JizldtsEsnos'i,r.::i:ii

r.3. a. E. /
-1' *^r,'- /Lj'ünw

ü
Die Dokumente aus dem Kreisa.rchiv (8300-2101-118 und 156) mache[ den udeßchiedlichen Ausbau-

stand der Stomversorgung in den einzelnen Dörfem deudich (siehe obige ve*leinerte Kopie und die
ufltenstehende Verbmuchsauflistung 1939). Btekendorfist daotr erst zur Jaheswende 1938/39 als 1etäes
Dorlöstlich Lütjenbug mit Strom veßorgt worden!

Von diesen Verbrauchszahlen konnte man dann 1945 nur floch träumerq siehe folgende Seite.
Am l7.Oktober 1940 teilt der Blekendorfer Bürgermeister Walther Paustian dem

Landrat in Plön mit:
Betr.: Stromversorgung
Bezug: Verfägung vom 24.9.1940 - 911-161E.07 Is-
Eine Stromversorgulg ftir die ganze Gemeinde iet nicht vorhanden, es werden folgenile

Teile der Gemeinde mit Strom versorgt:

1. Kaköhl
2. Blekendorf
3. Nessendorf
4. Rathlau
5. Sechendorf, ab 1.7.39
6- Futterkn-r
7. Dorf Sehlenilorf
8. Sehlendorf Hof

Verbrauch 1939:
45 854 kwh
8 880 kwh

32 92',7 kwh
6 143 kwh
3 035 kwh

25 602k\th
3 340 kwh
2 771kwh

Eise[tümer d. Ortmetzes
Gemeinde
KOEG, GÖhI

KOEG, GöhI
KOEG, Göt
KOEG, GöhI
GmfPlaten, Weißenhaus
KOEG, GöhI
GrafPlate& Weißenhaus

Der Strom wird geliefert von der Kreis-Oldenburger-Elektrizitäts-Genossenschaft in Göhl.
Die niederspannungsmlißige Verteiluag erfolgt durch Lichtgemeinschaften (nicht
eingetragene Genossenschalt).
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Stromsparen Anno 1945
Wirtschaftsamt des Kreises Plön am 6,3.45, veröffentlicht am 20.3. vom Bärgermeister

der Cemeinde Blekenilorf, Walther Paustian.

Betr.: Eirxchränkurrg des Energieverbrauchs
Um den rückstaindigen Getreidedrusch beechleurrigt clurchfiihren zu können iet es

vorübergehencl notwendig, in ilen ländlichen Gemeinden über ilie in meiaer Bekanntmachuag vom
31.1.19,15 angeordoete Eüergieeinschrahkurgen hinaus, weitere Eins6ränkungen iles Eoorgie-
verb?auchs durchzufü}ren. Die nachstehend genarErten wöchentlichen Höchstverbrauchssätze
därfen nicht überscbritten werden:

1.) Lichtstrqm"fü{.Hauehalte:
bisSPersonen:2Kwh.
bis 6 Pergonen: 3 Kwh.
bis 10 Personen: 4 Klrh

2. ) LiehtstroE"f ür landwir.tscheft licheBetriebe:
a) ftir den Haushalt wie unter'1.)
b) Zuschlag füLr die landwirtechaftlichen Betriebsräume
bis 10 ha
von 10 ha bis 50 ha lKwh.
von 512 ha bis 100 ha 2 Kwh.
über 100 ha SKwh.

In landwirtecha.ftIichen Betrieben obne besontleren Lichtzähler sind Eindestens 50% der
Beleuchtuagskörper durch Herausnahme der Gläülaopen auSer Betrieb zu setzen, ilamit die
Einsparung gesichert ist.

3.) Kreft.strom. fiir lsndwirtschaftliche Betriehe kaorr nach Bedarf bei äußerster Einsch.rihkung
entnomEen werden. Die Lohnrlrescher sinil anzuweiserl solange wie irgend möglic]r über Tag zu
drescheo, falls am Tage abgesehaltet vrird, auch währencl iler Abend- und NachtstunderL
Dreschmaschinenbesitzer haben dae Dreschen auf ilie Zeit von 19 tlhr bie 7 tlhr zu verlegen.
Gruadsätzlich ist auch an Sonntagen durchzudreechen; das gilt auch ftir Lohoilreecher.

Schroten ist grunilsätzlich Eur nachts von 22 Uhr bis 6 Uhr zu.lässig. Waeserpumpen ulil
Häckgeh soll ebenfalls nach Möglicbleit in die Nachtstunilen verlegt werden.

Am 1.6.1945 wird in Kakohl ein Schreiben des Bürgermeisters herumgegeben, das alle
BüLrser unter dem Vermerk 1(ennEig gg+qqgleg:rlSlelzejSEleJr= _ _ -
r An die Strooabnehner irr der Dorfschaft Kaköb1! r

Ii Vor mehreren Tagen habe ich die Kreis4ldenburger-Elektrizitätsgenossenschaft gebetea ,
isämtlichen Haushaltungen unseres Dorfes clen Strom wieiler uuruflihren. Die Genossenschaft hat
isich urrter der Bedingung dazu bereit erklärt, \r.e!.! stimtliche Stromaboehoer strengste Disziplio
iüben, nur irr dringenden Ftillen Strom zu verbraucheo- Nach den gestellten Bedingungen darf nur
io der Zeit von 22 llhr bis morgens 5.30 Uhr Kraftstrom usw. entnommen werderl und auch aur
darm, wenn der Verbrauch lebenswichtigen Zwecken dient. Wäbrend der ganzen Tageszeit ilürfen
nur diejenigen Betriebe, welche von der E.G. ale lebenswichtig alerkannt siad, Strom verbrauchen-
Es ist verboten, Strom zu verbrauchen für:

1.) Beleuchtung von Räumen, die nicht zur Au.ftechterhaltung des Dienstbetriebes nötig si[il.
2.) Railioapparate, außer auf Dienststelleo zum Abhören der Nachrichten.

i 3.,) Bügeleisen, Heizplatten, Tauchsieder und alle ähnlicheo Apparate,
idienen kannen

die zu Heizzweckeo

i 4.,) ELkt i""h" hr.mpen, wena durch Handbetrieb ein ausreichender Ersatz geschaffen werden
it""".
I S., aUe sonstigen elektrischea Maschinen, die nicht lebenswichtig sioil,
i Ich darf von jede- Abnehmer unbe
,-----------------_@
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Der Ahenkoffee der Gemeinde lond in
diesem Johr turnusgemriß im Londgosthous
Poustion in Nessendorf stott. Der Besuch wor
gut, noch der Begrüßung durch den
B0rgermeisfer folgte die Koffeetofel. Postorin
Beofe Horder und spöter der Honsühner
Po§or Ries slimmten in ihren Worten ouf dos
Weihnochtsfest ein. Für Unterholtung sorglen
erslmols Kindergortenkinder, mirsikolisch
unterstützl von Asirid Lengnik. Die Rot-Kreuz-
Domen sorgten für die Bewirtung, die
Feuerwehren für Hinbringen und Abholen.

o
Der Adventskoflee des SPD-Ortsvereins

fond wieder in der Turnholle stott. Ein
prdchtiger Boum sorgle neben den gedeckten
Tischen, der Vorfreude der Kinder r-rnd

gemeinsomem Gesong Iür die richtige Atmo"

Lohnarbeiten

Jürgen Hintz
24327 K^köhl
a 0ß82t256

Ich ftlhre auch sämtliche
Baggerarbeiten preiswert aus.

sphäre. Orhvorsilzender Holger Schöning
mochle. den Kindern gute Hoffnungen, doß
der Weihnochtsmonn die Holle wieder linden
werde, hotte doch ouch Kreisvorsitzender
Hoßt Eger dos geschofft. Und totsöchlich,
noch dem Ko{fue kom die Houptperson, die
meisten Kleinen konnlen ouch ein Gedichl
loswerden, ehe sie donn ihre Tüte bekomen.
Anschließend wurde on longen Tischen eifrig
gobostelt.

d
Auch der Reichsbund holle zur

Weihnochtsleier ins Gosthous Siewers
geloden. 72 Teilnehmer konn'len vom
Vorsilzenden Erwin Werner begrüßt werden.
Noch der Koffuelofel und Gnrßworten von
Poslorin Beole Horder lrugen Kurt Perrey,
Uwe Nothdurft und Toni Dittmonn mit
Vorlrdgeh zur Unterholtung bei. Ein
Drehorgelspieler ous Lü,tienburger hotto
gröf3tenteils weihnochiliche Lieder zu bie'ten,
ouch wurde gemeinsom gesungen. Noch
dem julklopp (ouch der Weihnochlsmonn wor
gekommen) schloß die Veronstollung mit
einem gemeinsomen lmbiß.

n
Weitere Wechsel gob es im Vorslqnd der

Koköhler Toienqilde. Nochdem bereils im
Vorlohr Klos-H. Griebel ols netrer Ahermonn
filr Heinrich Nogel nochgerückt wor, wurden
ietzt ouf der .lohreshouptuersommlung om
8.'l . weitere wichtige Posilionen neu besetzl:

Kameras
Filme
Farbfotos
Passfotos
Fotokopien
(Schwazweiß und Farbe
sofort zum Mitnehmen)
Nachtexpress
Farbfotos über Nacht

German Parcel Paketshop

Entdecken Sie das

Lütienburger

o

o
Foto Grunenberg

Tel./Fax 04381/ 143.t
Kuze Twlete 1 /Neuwerkstraße

24321 Lütjenburg

Puppenstübchen
Wir fül.rren:
I(ünstler-, Charakter-
und Spielpuppen
sowie
Teddys von Steiff,
Clemens, Hermann u. a.

Neuwerksiraße 2 - 24321Lütjenburg
TeL. 0 43 8f99 76 od. 8125 . Fax 0 43 BV14 29
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V.l.: Köthe Scholhorn, E isobeih Hogedorn (f. ihren Monn Kqrl-Neinz).
Brigitle Bouer, Elli Kühl, Erwin Werner und Minnq Schworck.

Auf der Johreshouptuer-
sommlung der OrlsqrupDe
(s-kQb!-des'Eets!-b!-lr!es om
l6.Februor im Gosthous
Siewers konnte diesmol ous
gesundheitlichen Gründen
nicht dos übliche Korpfen-
(Ror.rloden-)Essen lm
Anschluß on die Regulorien
stottfinden. So gob es Koffee,
Torte und Heißewecken.
Noch dem Johresberichl von
Schriftwortin Brigitte Bouer
und dem Kossenbericht von
Heinz Kordel wurden ocht
Mitglieder vom Vorsitzenden
Erwin Werner für lOiöhrige
Treuet zum Reichsbund mit

einer Nodel t nd einem Blumenstrouß geehrt. Nichl onwesend woren Elfriede Scheel, Honnelore Bleck,
lnge Folkowski und Köthe Wiesner.

Hingewiesen wurde ouf die Togesfoh* om s.Mdi, ou{ die Fohrt noch Gornsboch-Lotrtenboch im
Schworzwold vom 30.8. bis zum 4.9. und ouf die Feier zum 50idhrigen Bestehen der Orlsgruppe om
7.Ohoher.

Neuer Kossen- und Schriltführer ist Hdns-
Peler Lewrick ols Nochlolger von Friedrich
Meier, neuer Schießwort ist Motthios Bock ols
Nochlolger von Allons Schöning, der
immerhin 24 Johre in dieser Funhion,,ouf
dem Buckel" hot.

Houplthemo wor onsonsten dos
Gildehous mif Schießstond. Es ist durch
vielerlei Spenden nichl so l6uer geworden wie
gedocht und soll om '1. Moi eingeweiht
werden. Anschli6ßend on die Regulorien Iond
wie immer dos Wintervergnügen stolt; zur
Musik von Udo de Vegt wurde bei Siewers

tüchtig geleiert.
tr

Rekordbesuch beim p§S!99§!94
Theoterobend der SPD om l6..lonuor in der
Turnholle. 108 ,Zohlende" konnle Vorsrtzen-
der Holger Schöning schon seit Johren nichl
mehr begrüßen. Dobei wöre die Veronstol-
lung Iosl geplotzt, bei den ,,Lusligen
Wogriern" woron zwei Houpldorstellar
erkronkt, ober kuafristig sprong die Gruppe
des Siedlerbr-rndes Neukirchon mit dem Slück

,,Dot blifft ollens in de Fomilie" ein.
Und der Abend wurde oin voller Erfolg,

und Gruppe und Slück woren keineswegs nur
ein Ersofz. Für Bewirtung wor gesorgt, Auf-
und Abbott kloppten mit vielen Helfern
reibungslos.

o

Gr.ier Besuch b.i- .fusd!c&s!!1-d9s §E
[gkQbl o. 6.Februor im Gosthous Siewers.
100 Gäste hotten sich zum Essen ongesogt,
20 weitere komen zur Tonzveronslollung mit
Tombolo im Anschluß on dos Essen.
Begei§erl woren die Gösie von zwei Aktiven
der ,,Lenter Gill", die in den Tonzpousen tolle
plottdoutsche Sketcheinlogen bolen. Die flolte
Musik von Wielond von Westernhogen kom
obonlolls gtrt on.

Donk reichlicher Spenden ous ollen
Dörfern {dolür ollen hezlichon Donk) konnte
wieder eine umfongreiche Tombolo verlosl
werden. Anito Deinos wdr glockliche
Gewinnerin der Vereinsfohrt vom 17.-19-9.
ins Coburger Lond.

tr
Kornevol in Nessendorf, so heißt es iedes

Johr wieder beim Wintorverqnüqen der
Totenqilde Rothlou. Auch dieses Mol konnte
Vorsikender Holger Ehlers mit dem Besuch
zulrieden sein. denn über 80 Zohlende woren
gekommen.

Sie feie*en mit Büllenreden, dem Auftritt
der Sketchgruppe der .,Lenler Gill" und dor
Musik von lulius Piel. Eine Fleischtombolo
verschoffle einigen Göslen unverhoffie
Gewinne. Zur Mß Gilde wurde lris
Bornschein gowöhlt, dos klor beste Kostüm
hotte Uwe Dornbusch ols 'komische Alte'.

D
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und
Datum Uhrzeit Gegrer
So, 7.Mrz. 11.00 FC Krummbel/Schw-

13.15 II Germ. Ascheberg II
15.00 I FC I«udnbek

Sa.20.Mrz. 15.30 TSV Gadelad
Sq2l.Mrz. 15.00 I P.aisdorfer TSV tr
So,28.Mrz. 13. t5 tr SV Rethwisch tr

15.00 I TSV Lütienburs tr
Sa"5.Apr. 15.30 I VfB BehreDsdorf
So,18.ADi. 11.00 FT Preetz

13.15 II Postfelder SV
15.00 I SC Kalübbe

Sa.l.Mai 15.30 TSV Wentorf III
So,2.Mai 15.00 TuS Nortorf lI
So.9.Md 13.15 II TSV Schönbers Itr

15.00 I Germ. Aschebere
!r.28.Mai 18.00 I TSV Schönberg tr
So,30.Mai 15.00 Bönebüttel-Husbers

Vereißmeister (Köaigs6schen) Joarhio Pri€s
vor Rainer Moyseszick und Titro Burmeister.
Iceismeistor im Hochse€aügeln wurdo Jens Kfü-
ler, 2.Joachim Pries,4.Maofted Wellendorf.
Bei den Landesmeisterschaftrn im Brandur4s-
angeln vor Hohenfelde wurde der SCK Ddtter
@.Moysesäd Horst-Wemer El ors, J.Pries).
Ioaus Engfer fi4 deo großten Plattfisch.
Rainer Moyseszick wurde aufgrund seiaer Vor-
jalresleislungen zu den&ldprp!!!t9Is!@94 

:

tor Hc.l,geniaIeo ellgeladeD Drc Plazrerung 
i

$urde leider ruchl nrgelellt 
i

Beim Pokalschießen 6jr vereine der Totengilde i

Blekendod orhm<D dre frgler nur nrer \'tanr- :

_scbafte Iell u_n! bele$e-n PlaL, I und l. . i

Kaköhler Herren doch mit Chancen auf den Klassenerhaltl

Wor hätte das üach der Widterpause für möglich gehalten? Da stald lrtan närnlich auf
einem der unteren TabellerplZitze und schien damit sicher zu den (in
di€sem Jak) 6-7 Absteigem zu gehößn. Aber dann kameo plötzlich
viele Pu*te: Drei am Grünen Tisch gegen Schönberg, drei im
Na.hholspiel in Lütjenburg, drei im Heimspiel gegen Hessehstein.
Dazu ein Punkt aus Ascheberg, ehe wieder zwei Spielausfül1e

dazwischenkamed. Damit steht der SCK nun tu der oberefl ]I: ft€ der Tabe e und kann
sich Hoftiungen auf den Erhalt der Iceisliga ma.hen ( Platz 9 geniigt mit Sicheüeit,
Platz l0 reicht eveütuell !

Die zweite Mamschat mischt totz ständiger Penonalprcbleme in der C-Klasse gut mit
und belegt zul Zeit einetr 4. Platz.

1998 haben die A:rgler wiäü; ralrr;i;h;
Veranstaltugen im Verein, auf Kreis-,I-aa&-
uad Buadesebene teilgeoonmeu.
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Gemeinile:

Mittwochs 14.30 bis 16.30 Uhr
Sprechstunde unser€s stellv.Bürgermeister§

und Kreistagsabgeordneten Eans-Peter Ehmke
Lange Straße 42, Blekendorf.

Bitte möglichst vorher Termin ver€inbaren!
7 0438118777

Frettag,12.I|ltuz
Freit€, lg.Mitrz
Denstag,23.März
Frcitag,26.Marz
Palmsonntag, 28.Mäz
O-Sornabend, 3 .April
O-Sonntag; 4.Apdl
Freitag,30.Apd
Somabeod l.Mai

Mttwoch, 5.Mai

Doonerstag, 6.Mai
Mttwoch 12.Mai
Domeßtag, l3.Mai
Sonntag, 16.Mai

Pf-Modag, 24.Mai
Domestag,2T.Mai

Sonnabeß4 s.Juni

Son1tag, 6.Jud

Jaheshauptversammlung Totengilde Blekeqdorq 20 IJhr Gildehaus
Jahreshauptversamlury Gemehdewehrcn, 19.30 Ubr, Gasthaus Sieweß
Jaheshauptversammlung Deutsches Rotes l«euz, Gasthaus Siewers
Jahreshauptversammlung SC Kaköhl, 19.30 llhr, casthaus Sievr'e$
l0 IJhr Konfirmationsgottesdiefl st, St.Claren-Kirche Blekedorf
Osterfeuer, Gilde Blekendod 19 Ubr cildeplatz Achtem Beeck
Osterfrühstück 9 I,'h Gemeiodehaus Kirche Blekendorf
Tanz in den Mai, Sechendorfer Feuen rehr, 20 ulr Gasthaus Siewers
Einweihung des Schießstandes der Totengilde Kaköhl, I l.3O tlhr,
Hopfenberg
T€esausflug des Reichsbutrdes (Hafenrundfahrt Hamburg Schulauer
Fäkhaus,Einladung folgt)
DRK-Sfüorenfaht ins Schloßcafd Weißenhaus
Ausflug der Frauenhilfe rlach Schleswig/Schlei
fümmelfahts-Bustagestour der SPD (Einladung fotgt)
Fahnadausflug der Wehr Kaköhl-Blekendod 10 IJlr Par§I. Schule
Blekendorf
Volkswandem des SC Kaköbl, Start 9-9.30 tlhr Sportplatz Blekendorf
Öffentliche Sitzung der GemeindevertretuEg mit Einwohnerfragestutdg
Ort und Tagesordnulg siehe Tagesprcsse und Aushang
Gildefest der Toteryilde Blekendorf, morgens Unzug und Fdlhstüch
nachm. Schießen und Kinderspiele, abends Tanz im beheizten Festzelt,
Gildeplatz

,,Blekeodorfer Zeihrng" Nr. 53 erscheint

GRÜNE TONNE Leerung bzw. Abholung alle 4 Wocheni (Wochentoge ob Jon.99 geändertll
UNO Sechendorf,Sehlendorf, Siedl.Fulterkomp: monloqs, ».MtL,19.Apt.,17.Moi

GELBER SACK reslliche Gemeinde: diensloqs, 23.Mötz, 2o.April, l8.Moi

Sonnabend, 27.März
Preisskat und -664bend um 19.30 Uhr

in der die SPD herzlich einl
*ö

Sonnabend 27.März

TAG DER SAUBEREN GEMEINDE

TreQunkt 10 IJtu
an den ortsüblichen Stellen.

Ab 11.45 Erbsensuppenessen rmd
Erfrischrmgsgetränke

aufdem Hof Maßmann, KakOhl

Vielen Dank
unseren lnserenten.

Wir bitten
um Beachtung!
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U Die ,,Verbessern
Sie lhre Benterl-
ldee!

Private Altersvorsorge.
Mit Prämiensparen
und Lebensversiche-
rung. Fragen Sie uns
einlach direkt. Wir be-
raten Sie gern.

Sparkasse
Kreis Plön
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